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In einem Interview für die spanische Tageszeitung Público äußerte sich Spaniens Umweltministerin 
Elena Espinosa am Sonntag zu den Gründen für das Scheitern des Klimagipfels in Kopenhagen.

Wer ist Schuld am Scheitern von Kopenhagen?

Ich glaube, es gibt zwei Hauptverantwortliche, nämlich einerseits China und Indien, die kein 
verbindliches Abkommen wollten, und andererseits Venezuela, Bolivien und Kuba, die absolute 
Unbeweglichkeit zeigten. Manche geben Obama die Schuld, aber ich bin anderer Meinung. Seine 
Haltung war konstruktiv, um der EU zu helfen, die bis dahin fast ganz allein die Rolle des Vorreiters 
übernommen hatte. (...)

Warum, glauben Sie, haben Hugo Chávez und Evo Morales das Abkommen torpediert?

Vielleicht zur Verteidigung ihrer Naturressourcen.

Sie meinen Erdöl und Erdgas?

Genau. Vielleicht dachten sie, daß ihre Wachstumserwartungen durch ein Abkommen zur Reduktion von 
Emissionen herabgesetzt werden...«

--------------------------------

Auf diese Äußerungen reagierte das venezolanische Außenministerium am Dienstag mit einer offiziellen 
Erklärung:

Die Regierung der Bolivarischen Republik Venezuela erklärt ihre vollkommene Ablehnung der unklugen, 
phantastischen und unglücklichen Erklärungen der spanischen Umweltministerin Elena Espinosa über 
die von Venezuela beim gescheiterten Gipfeltreffen von Kopenhagen eingenommene Haltung.

Die in der spanischen Tageszeitung Público veröffentlichten Erklärungen der Ministerin Espinosa 
überraschen durch ihre völlige Unkenntnis der klaren und eindeutigen Haltung, die Präsident Hugo 
Chávez angesichts der Farce eingenommen hat, die eine Gruppe von Ländern, die als die 
Hauptverantwortlichen für den Klimawandel bekannt sind, in Dänemark durchsetzen wollte.

Die Bolivarische Republik Venezuela hat im Gegensatz zu den Ländern Europas eine transparente und 
unzweideutige Haltung gegen den Klimawandel eingenommen und die internationale Gemeinschaft vor 
dem Geheimabkommen gewarnt, dessen Annahme die Henker der Umwelt unter dem Mantel der unter 
Ägide der Vereinten Nationen durchgeführten Verhandlungen durchsetzen wollten.

Die Bolivarische Regierung versteht die phantastischen Erklärungen der spanischen Umweltministerin 
als Ergebnis der verbissenen Haltung der Verschmutzerländer, die ihre Verpflichtungen auf die 
Entwicklungsländer abschieben wollen und weiter bestrebt sind, das Kyoto-Protokoll zu beseitigen, um 
die Wahrnehmung ihrer historischen Verpflichtungen zu vermeiden.

Abschließend hofft die Regierung des Präsidenten Hugo Chávez, die unterstreicht, daß sie auch 
weiterhin klar und transparent des Recht der menschlichen Gattung auf ihr Überleben verteidigen wird, 
daß die Erklärungen von Umweltministerin Elena Espinosa nicht die offizielle Haltung der spanischen 
Regierung wiedergeben.
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